
 
Dringlichkeitsantrag  

a.o. Parteitag der FDP Kreis Unna am 6. Juni 2020 
Mit Mehrheit beschlossen. 

 
Antragsteller: Junge Liberale KV Unna 
 
Aussetzung der Erhöhung des Rundfunkbeitrages 1 
 2 
Die FDP im Kreis Unna lehnt eine Erhöhung der Rundfunkbeiträge in dieser Beitragsperiode 3 
ab und fordert die FDP-Landtagsfraktion in Nordrhein-Westfalen auf, diese nicht 4 
mitzutragen. 5 
 6 
Begründung: 7 
 8 
Die Coronakrise fordert alle heraus und sorgt bei Unternehmen, Privatleuten und beim Staat 9 
für erhebliche und spürbare Einbußen bei Einnahmen, sodass alle sparen müssen.  10 
 11 
Auch die Politiker der meisten Landtage und des Bundestages haben richtigerweise 12 
entschieden, in diesem Jahr auf eine Diätenerhöhung zu verzichten. Hieran sollte sich der 13 
Öffentlich-rechtliche Rundfunk ein Beispiel nehmen. 14 
 15 
Es handelt sich hierbei lediglich um die Einhaltung des Koalitionsvertrages, der die 16 
Beitragsstabilität zum Ziel hat. Die Inflationsrate liegt aktuell in der Eurozone bei 0,1%, eine 17 
starke Zunahme kann nicht sicher prognostiziert werden.  18 
 19 
Weiterhin hat der Öffentlich-rechtliche Rundfunk aufgrund der Coronakrise selbst weniger 20 
Ausgaben, da die in der Produktion teuren Sport- und Kulturevents kaum stattfinden und 21 
Spielfilme oft nicht gedreht werden. Das erhaltenswürdige und coronabedingt ausgebaute 22 
Informationsangebot kann daher problemlos aus den eingesparten Mitteln finanziert 23 
werden. 24 
 25 
Durch eine Erhöhung des Rundfunkbeitrages entsteht dem Öffentlich-rechtlichen Rundfunk 26 
ein großer und unfairer Wettbewerbsvorteil gegenüber den privaten Rundfunkanstalten, da 27 
diese durch niedrigere Werbeeinnahmen zu Sparmaßnahmen gezwungen sind und so ggf. 28 
Marktanteile verlieren werden. Es ist daher auch aus ordnungspolitischer Sicht zwingend 29 
notwendig auf eine Erhöhung zu verzichten. Auch eine Erhöhung des Beitrages durch das 30 
Bundesverfassungsgericht ist somit, anders als vor der Krise, eher unwahrscheinlich 31 
geworden. 32 
 33 
Langfristig gesehen gehört der Öffentlich-rechtliche Rundfunk reformiert, mit einem Fokus 34 
auf ein breites und objektives Informationsangebot. Dies ist aber ausdrücklich nicht 35 
Gegenstand dieses Antrages.  36 
 


